
BUCHBESPRECHUNGEN

Papst als Privatperson der nıcht untehlbar se1) VO dem Papst miıt seiınem „consılıum“
(Kardınälen der Konzıil) Bzw. be1 Petrus de Palude dıe Begriffe
„amtlıch“ und „kollegial“, beide dem Papst als „Privatperson” ENTISCSCHYECSECTZL, gehen
ineinander über, wobeı die konkrete Relevanz dieser These darın besteht, da{fß „Exut“
gerade als Alleingang eınes Papstes oilt (3 140, 145, Gerade diese Unter-
scheidung hatte übrigens, W as der Rezensent 1er anmerken möchte, eıne weıterreli-
chende Auswirkung. Auf sS1e sollte sıch die Mınoriıtäat aut dem Vatiıkanum stutzen, die
S1e 1n der Formel des Dominikaners Antonıiınus Florenz (15 Jh.) kennenlernte, der S1€e
jedoch VO seiınem Mitbruder ervaeus Natalıs A4AUS der eıt des Armultsstreıts ber-
OIMNMMECIL hatte

Dıie Verknüpfung VO Armutltsstreıt und Ekklesiologie 1st das Thema dieser Publıka-
t10N2. Was otten bleibt, 1St die lebensweltliche Verwurzelung des Armutsstreıts. Der Au-
toOr welst daraufhın, dafßß sıch die Spirıtualen Mi1t iıhrer übersteigerten Theorıe VO der
konkreten Realıtät der soziologischen Eınbettung der Konvente weıt entfternten und
da{fß dabe1 VOTr allem der ursprüngliche Zusammenhang VO Armut und Verkündigung
verlorenging (22 Irgendwiıe W ar eıne Hypothek der historisch unvermeidlichen,
ber nıcht verarbeıteten Entfernung VO den Ursprüngen, des Kontrastes VO Ideal und
Wıirklichkeit (ebd.) Die {tenen Fragen 1n dıeser Richtung werden auch Schlufß
gesprochen: „Der Armutltsstreıt hinterliäßt zwiespältige Eindrücke. Uneroörtert bleibt
seltsamerweıse, WwW1e€e sıch eine Theorıe, dıe juristischen Detaıils nıchts wünschen üb-
ng lefß, ZUT Realıtät der damalıgen Konvente mıt iıhren hochkomplexen ökonomischen
und soz1ıalen Beziehungen verhielt. Worıin, wenn überhaupt unterschıeden sıch die Mı-
norıten VO den übrıgen Mendikanten?“ (159 Anderseıts se1 dem relıg1ösen Ernst
und dem Wıllen, gerade 1n der Praxıs dem Ursprung unbedingt treu Jeıben, eın
Zweıtel berechtigt. Und bei der Gegenseılte gehe 65 sıcher ebenso MAaSS1ıVv darum, dıe @e1-
pCNC Praxis,; die „sehr moderat gehandhabte Armut, die miıt der Gründergeneratıon
nıcht mehr 1e] un hatte, rechttertigen und päpstlicherseits sanktıonıert sehen“

KL SCHATZ

PRÜGL, THOMAS, Antonıo da C annara, De potestate pape D Concılıum Generale
CONLEra EeT7YOTES Basıliensium. Eınleitung, Kommentar und Edıition ausgewählter Ab-
schnıiıtte (Veröffentlichungen des Grabmann-Instituts 41) Paderborn: Schöningh
1996 X X/158
Die Handschrıiuft Strozzı 33 der Biblioteca Laurenz1ıana (Florenz) A4UusSs demre 1455,

die Sammlung der Basler Konzilsakten des kugen einflußreichen Kardınals
Domenico Capranıca, enthält außer den geNaANNTLEN Akten und mıiıt Konzilsmaterie be-
faßten Texten des Johannes VO Ragusa, Aegidius Charlerius, Henricus Kalteisen und
Johannes Palomar zweıter Stelle auch den bıs dato unedierten und Vo  3 der Forschung
kaum beachteten Tractatus de potestate D concılıium generale des nton10 da
annara; Wıe sıch schon aus dem Tıtel erg1bt, gehört der Verfasser, eın nıcht
durch theologische Arbeıten bekannt gewordener Jurıist, den Banz entschiedenen
Verteidigern der Oberhoheıt des Papstes ber das Konzıil. e1n Traktat esteht AUuS$ 14
conclusiones, die ihrerseıts 1n Beweıisgänge media) gegliedert sınd, un: 20 contrarıda,

Wiıderlegungen VO Einwänden die verteidigte Posıtion. Aus dem Proömıion
gehen nähere Umstände der Entstehung hervor: Er habe gemeinsam mı1ıt dem Bischot
VO Recanatı, Nıcolaus St1 de Forolivio, ber die Irrtümer der Basler diskutiert und
der Bischof habe ıhm nahegelegt, VOo Ergebnis dieser Gespräche schritftlich test-
zuhalten. Aus dem Proömıion ergeben sıch als Abfassungszeıt übrigens dıe Jahre 1441
bıs 1445 Unter Einbeziehun des unmıiıttelbaren geschichtlichen Kontextes lassen sıch
die näheren Umestände der fassung und das Datum vielleicht noch SCNAUCK bestim-
InNECN: Recanatı 1st eın Ort der Mark Ancona, der ach dem Sıeg Eugens über den
Maıiıländer Condottiere Francesco Storza, eınen entschıedenen Parteigänger des Basler
Konzıils, wiıeder den Kırchenstaat zurücktfällt. Der Traktat 1St, kann INnan mit
9als Treueerweıls gegenüber dem u  9 alten Herrn gedacht und wurde dem
Legaten des Papstes, Domenico Capranıca, vielleicht überreicht, als dieser sıch 1443 1n
Recanatı nıederlie(lß Wıe zahllose andere Texte dieser Gattung 1sSt der Traktat wen1ıg
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origınell enthält dıe allgemeın bekannten Versatzstücke 4U5 den bekannten Rechts-
quellen Die ZAIT. Abfassung notwendıgen Bücher habe VO SC1INECIMNM Bischof erhalten,
teilt der legum doctor 80088 Massıv 1ST tatsachnlıc. VOT allem VO: der berühmten Oratıo
synodalıs de DYIMALK des Johannes de TIurrecremata un VO den Flores Sententiarum
heatı Thomae de AuUcCcLOTr14te pontıficıs aus der Feder des gENANNLEN Domuiniıkaners
abhängıg Der vorliegende Band enthält C11C historische Eıinleitung MI1 Ausführun-
CI ber den Autor und SC1MH Werk, Darlegungen über die Ekklesiologie des Traktates
dıe plenitudo potestalıs des Papstes, das Konzıil, die Immunität und Indetektibilität des
Papstes und Lehrautorität), UÜberblick ber die handschriftliche Überlie-
ferung (9 Handschritten aufßer dem ben erwähnten Stroz7z]1 33 die Edition gC-
wählter Abschnitte, un! ‚WarTr das9die conclusiones OLA Romand ecclesia
Ua auctorıLate valet ıundicare de omnıbus, de er nullı ındicare permittitur) und
(Maıores CAUSAE ecclesiae pmesertzm fider per concılıa generalıa ad SUMLEITLUNTNL pon-
tificem referuntur) vollständıg, den üunften Bewelıs der conclusıo und die CONTrarıa
un 20 INSgESAMT 71 Seıten ext Im Anhang 1ST abgedruckt das Proömıion der SCHANT-
ten Flores des Johannes VO TIurrecremata SAamı+._ dem CONSDECLUS der Insgesamt /3 JUaC-
SLLONES Lie vorgelegte Edition beruht aut der Kollation aller bekannten Handschrift-
ten un: berücksichtigt dieselben textkritischen Apparat Wır Sagten, da{fß der
TIraktat orıgınelle Gedanken enthält Das galt MI1 Ausnahme, un 1er hegt
das sehr grofße theologiegeschichtliche Interesse der vorliegenden Edıtion Ntonı10 da
annara macht sıch SCLHELEB Traktat Zzu Sprecher derjenıgen Kreıse auch utoren
WI1C dıe Domuinıkaner Rattael de Pornassıo und Julian Tallada gehören azu die nach
den Erfahrungen der Kırche mMIi1tL Konstanz un: Basel grundsätzlıch C ITG Aresie des
Papstes ausschließen und damıt Jahrhunderte alten Tradıtion un: Diskussion ber
den papa haereticus e1n Ende sertzen Sed CONLYrATr1UM audacter affırmo uıdelicet
haereticum PCSSE NO  > 1fd quod fıde defictat) Mıt der Annahme Papstes, der
grundsätzlıch nıcht Glaubensirrtum verfallen kann, weıl ott selber ıh: davor be-
wahrt, 1ST ndlıch heifßt N der 11 conclusio0 der schlichte Glaube Schriftworte
WIC Mt 16 18 un! Joh 21 18 und BD 37 ermöglıcht Mıt der grundsätzlıchen Immu-

des Papstes gegenüber der aresie 1ST der gordische Knoten durchhauen Dıie end-
losen Diıskussionen der Kanonisten und Theologen über Instanzen, dıe über häre-
tischen Papst Kompetenz en der nıcht haben, sınd MI1 C11NEIN Schlag gegenstands-
los, aller Anlafß Spaltungen und Schismen der Kırche 1ST C111 für alle Ma beseıtigt
Mıt dieser, WIC selbst bekennt, „kühnen These sıch nNton10 da annara treilich
auch VO  - der Posıtion SC111C5S großen Mentors Johannes VOo Torquemada ab der urch-
aus IM1L der mıiıttelalterlichen Kanonistik noch deutliche renzen der päpstlichen
Machtfülle wulfßte Der Traktat 1St SOMIL Zeuge historischen Bruchs, 1ST diesem
1Inn bei aller mangelnden Originalıtät revolutionär Es 1ST sehr hoffen, da
die MI1L der Arbeit über Heıinrich Kalteisen erfolgreich begonnenen Studıen ber die
Ekklesiologie des 15 Jahrhunderts vgl uUuNserTre Besprechung dieser Zeitschriftt
1995 590—592 VOT allem durch eHere Quellenpublikationen tortsetzt!

SIEBEN

FRANCISCO ITORIA: Vorlesungen (Relectiones). Völkerrecht olıtık — Kıirche
Firse, Ulrich Horst, Heinz-Gerhard Justenhoven und Joachim Stüben (Theologie
und Frieden 7 Stuttgart-Berlin-Köln: Verlag Kohlhammer 995 6558
Das Wıssen darüber, da{fß dıe spanısche Scholastık keinen unbedeutenden Einfluf(ß auf

das neuzeıtlıche polıtısche Denken ausgeübt hat, gehört mittlerweile testen
Element philosophiegeschichtlichen Denkens. Doch mu{flÖte sıch dort, INnan des FA

nıcht mehr mächtig WAal, die Kenntnıiıs dieser Scholastik A4USs Textauswah-
len der Sekundärliteratur SPCISCH, ftehlte doch vollständigen Übersetzungen. Ja, 6S

mangelt ı noch ıhnen. Verdienstvoll sınd daher Unternehmungen WIC dıie IM
Hılte des Verlags Schöningh VO Delgado NntiternomMMmMeENe und mittlerweiıle
nde geführte, ı111 Deutsch gehaltene .Auswahl aus den Werken Bartolome de las Casas:
der Haufe Verlag plant, ı deutscher Übersetzung wichtige Teıle aus dem polıtisch-juri-
stischen Werk des Jesuıten Francısco Suarez zugänglıch machen. Zu diesen Bemü-
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